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Das Geodreieck wird in der Geometrie bei vielen Aufgaben eingesetzt: 
 
• zum Zeichnen von geraden Linie 
• zum Messen der Länge von Strecke oder zum Zeichnen von Strecken mit bestimmter Länge 
• zum Zeichnen von Parallelen 
• zum Zeichnen von Orthogonalen 
• zum Messen der Weite von Winkeln oder zum Zeichnen von Winkeln mit bestimmter Weite 
• ... 
 
Das Geodreieck besteht aus folgenden Einzelteilen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Fachausdrücke Zeichenkante, Nullmarke, Längenskala, Parallelenlinie, Orthogonalenlinie und 
Winkelweitenskala und ihre Lage auf dem Geodreieck musst du dir unbedingt einprägen, da sie in den 
folgenden Anleitungen immer wieder benutzt werden. 

Die Zeichenkante: Nur 
entlang dieser Kante des 
Geodreiecks werden gera-
de Linien gezeichnet. 

Die Nullmarke: Sie 
markiert den Anfang
der Längenskala und 
den Beginn der Or-
thogonalenlinie. 

Die Längenskala: Be-
nutzt wird nur der Be-
reich rechts von der 
Nullmarke, wo die Län-
genskala auch beginnt. 

Die Parallelenlinien: 
Sie verlaufen im Abstand 
von je 1mm parallel zur 
Zeichenkante, jede fünfte 
ist über die Breite des 
Geodreiecks durchgezo-
gen. 

Die Winkelweitenskala: 
Benutzt wird nur die gelb 
unterlegte Skala. Die 
Winkelweitenskala be-
ginnt bei der Längenskala 
und verläuft entlang der 
gelben Linie im Uhrzei-
gersinn. 

Die Orthogona-
lenlinie: Sie ver-
läuft orthogonal 
zur Zeichenkante 
und durch die 
Nullmarke. 


